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2003 wurde Ruth Metzler ab- und 
Christine Beerli nicht gewählt. 
Die Frauen reagierten empört und 
gingen auf die Strasse. Ein Jahr 
später, auf den Tag genau, er-
nennt der Bundesrat zwei neue 
Spitzenbeamte, einen für das Bun-
desamt für Kultur, einen als neu-
en Staatssekretär. Der Frauenpro-
test bleibt aus. 2006 ist es dann 
wieder so weit. Die Frauen – und 
auch die Männer – versammeln 
sich auf dem Bundesplatz und ju-
beln der neuen Bundesrätin Doris 
Leuthard zu. Endlich wieder eine 
Frau mehr in der Schweizer Exe-
kutive! Juppiee! Dass eventuell die 
zwei Spitzenbeamten das Ge-
schlechter-Macht-Gleichgewicht 
mehr stören als eine Frau mehr 
oder weniger im Bundesrat, kommt 

niemandem in den Sinn. Ebenso 
wie alle vergessen, dass Feminis-
mus nicht einfach bedeutet, im-
mer eine Frau statt einen Mann in 
einen Vorzeigeposten zu hieven, 
sondern dass die Macht, das heis-
st auch die Definitions-, Kultur-, 
Wissenschafts-, Medien- und Staats
macht, endlich auch geteilt wird. 

Doch in der Schweiz galt Sym-
bolik schon immer mehr als wirk-
liche Politik. So dürfen denn auch 
die Medien weiterhin ungestraft 
in Klischees operieren, die genau-
so daneben sind, wie wenn Fulvio 
Pelli den Bundesrat als «zu alt» 
kritisiert. Denn: Biologie ist kein 
politisches Programm. Selbst 
wenn die Naturwissenschaftler es 
offenbar darauf angelegt haben, 
den Menschen wegzudefinieren 

und jedes menschliche Handeln, 
Gefühl und Räsonnement auf die 
Genstruktur, den Hormoncock-
tail und elektronische Hirnströ-
mungen zu reduzieren. Deshalb 
nochmals: Biologie ist kein poli-
tisches Programm. Und Frausein 
schon gar nicht. 

Zwar ist es selbstverständlich, 
dass die rein numerische Ge-
schlechterdiskriminierung mit 
entsprechenden politischen Lö-
sungen, in einer Übergangsphase 
beispielsweise mit Quoten oder 
Frauenförderungsprogrammen, 
beseitigt werden muss. Doch Fe-
minismus war schon immer mehr 
als nur Zahlen und vordergrün-
dige Symbolik. War. Denn eine 
Bundesrätin mehr ist zwar gut 
und recht und Doris Leuthard 
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ausserordentlich fähig und sym-
pathisch, doch solange die Beset-
zung von Unispitälern, Vorstands-
posten, Chefredaktionen, Profes-
suren, Forschungsgeldern, Podi-
umsveranstaltungen etc. unter 
Ausschluss der weiblichen Mehr-
heit erfolgt, ist die Machtbilanz 
für beide Geschlechter schief. 

Von der «Macht des richtigen 
Friseurs» wissen wir ja mittlerwei-
le aus dem harten Aufstieg von 
«Kohls Mädchen» zur Kanzlerin 
Angela Merkel. Trotzdem meinte 
der wirklich nicht machohafte 
und auch sympathische ehema-
lige Arbeitgeberdirektor Peter 
Hasler in der Arena ernsthaft: 
«Kann die das?», als es um die 
Möglichkeit ging, dass Doris 
Leuthard das VBS leiten solle. Und 
immer noch werden in der öffent-
lich-rechtlichen Unterhaltungs-
sendung Black’n’Blond Frauen im 
Sadomasoklub zu «Rollschinklis» 
(Originalton) verpackt oder jun-
ge, nur mit Stringtanga bekleide-
te Mädchen werden im Studio live 
zu «Osterhäschen» (Originalbild) 
bemalt. Die Weltwoche erklärt «die 
Vulva» zum «Vulkan» und Das Ma-
gazin verkauft seine Bücherserie 
mit leicht bekleideten unter 20-
jährigen Girlies und sehnsüchtig 
sexuell unterversorgten Young-
boys. Yolanda Surer gibt ihrer Kar-
riere durchs Hüllenfallenlassen 
den ultimativen Playboy-Kick und 
tourt zu Aeschbacher und durch al-
le Deutschschweizer Tages- und 
Wochenzeitungen. 

Also: Nur weil es in der Schweiz 
mittlerweile ein paar einzelne 
Frauen in Machtpositionen gibt, 
heisst das noch lange nicht, dass 
die Schweiz insgesamt für starke 
Frauen reif ist. Manchmal reicht 
auch der gesunde Menschenver-
stand, um zu sehen, was abläuft. 
Und vielleicht ist dann einmal 
nicht mehr die Frisur, sondern 
die Macht das Thema. Und die 
Frauen hören endlich wieder auf 
ihre Grossmütter, die nämlich 
noch wissen, für was und wen sie 
damals auf die Strasse gingen ...
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